infsdtati 


jur 


Lemberger Zeitung. 


ae 


IW: 260. 
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(1896) Kundmachung. 


Niro. 66841. Zur Vewerbung um ein erledigtes Stipendium 
für mittelloſe galiziſche Jünglinge, welche ſich dem Studium der Ort, 
neikunde widmen, wird der Konkurs bis 15. Dezember 1862 ausge- 
ſchrieben. E 

Dieſes Stipendium beträgt 168 fl. öſt. W. jahrlich und es iſt damit 
der Bezug eines Reiſegeldes nach Wien, und eines gleichen Betrages zur 
Rückreiſe nach vollendeten Studien und erlegter Dokiorswurde ver— 
Inupft. 

Die Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre mit den Nach— 
weiſungen über Alter, Mittelloſigkeit, zurückgelegte Studien und ie, 
ralität, wie auch mit dem Reverſe, daß ſie ſich verpflichten nach erleg⸗ 
ter Dektorswürde die ärztliche Praxis durch zehn Jahre ununterbro— 
den in Galizien auszuüben, belegten Geſuche innerhalb des Konkurs- 
lermines bei der k. k. Statthalterei einzubringen, wobei bemerkt wird 
daß die Verleibung dieſes Stipendiums ausdrücklich an die Bedingung 
des Peſuches der mediziniſchen Studien an der Wiener Hochſchule ger 
knüpft iſt. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 31. Oktober 1862. 


Kundmachung. 


Nr. 26986. Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Aller⸗ 
böchſter Entſchließung vom 10. Okteber l. J. die Durchführung der 
für das Jahr 1863 entfaltenden gewöhnlichen Heeresergaͤnzung anzu— 
ordnen geruhet. 

Zu Folge des diesfalls erfloßenen hohen Staatsminiſterial⸗ 
Erlaßes vom 19. Oktober 1862 3. 21877 wird dieſe Heeresergänzung, 
zu welcher fünf Altereklaſſen, namlich die im Jahre 1842 bie ein» 
ſchließin 1838 Gebornen, berufen find, am 15. Februar 1863 brain: 
nen und vorbehaltlich der Beſtimmung allenfalls eines kürzeren Ter⸗ 
mins mit Ende des Monats Marz 1863 abgeſchloſſen werden. 

Mit dieſem hoben Dekrete wurde die Friſt zum Erlage der Mir 
litärbefretungstaxe (1200 fl. öſterr. Währ.) bis zum Tage des Be⸗ 
ginres der Amtshandlung der politiſch militäriſchen Befreiungs Rom: 
miſſton mit dem Beiſatze erſtreckt, daß verſpätete diesfällige Anmel⸗ 
dungen unter keiner Bedingung berückſichtiget werden können. 

Ferner haben Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät laut der mit 
dem Erlaße des hohen k. k. Staats-Miniſteriums vom 13. Oktober 
1. J. Zahl 21645-2016 kundgemachten Allerhöchſten Entſchließung 
vom 8. Sktober I. 3. alergrädigft zu geſtotten geruhet, daß außer 
den im Heeresergänzungs⸗Geſetze ausgeſprochenen Befreiungen annoch 
nachſtehende mit der Allerhöckſten Entſchließung vom 6. Oktober 1860 
bewilligten Erleichterungen, wie im Vorjahre auch für die bevorſte⸗ 
bende Rekrutirung in Wirkſamkeit zu verbleiben haben, und zwar: 

1. Daß das im §. 13 des Heeresergänzungs⸗Geſetzes unter den 
Wedingungen für die Befreiung von der Wehrpflicht beſtimmte Alter 
des Vaters oder Großvaters des zu Befreienden von 70 auf 60 Jahre 
und das Alter eines hiebei außer Bedacht kommenden Bruders von 
15 auf 18 Jahre abgeändert werde; 

2. daß die im §. 21 jenes Geſetzes enthaltenen Befreiungen uns 
ter den dort feſigeſetzten Bedingungen auch bei dem Befige theilbarer 
Grundwiithſchaften zugeſtanden werden dürfen, wenn ſolche Grund⸗ 
wirthſchaften zur ſelbſtſtändigen Erhaltung einer Familie von 5 Ber: 
ſonen zureichen, ohne das Vierfache eines ſolchen Ertrages zu übers 
ſchreiten; 

3. daß die nur 56 Zoll Wiener Maß Meffenden, und 


(1892) 


A. mit ſichtlichen Körpergebrechen, welche auch vom Nichtarzte 
leicht zu erkennen find, Behafteten, ven der gemiſchten Befreiungs⸗ 
Kommiſſton als offenkundig untauglich erklärt werden dürfen, endlich 

5. daß Studierende an ausländiſchen Unterrichts- Anſtalten, 
welcke für Oeſterreich ſtaategiltige Zeugniſſe ausſtellen, gegen Erfül⸗ 
lung der dieefalls für die in Inlande Studierenden vorgeſchriebenen 
Bedingungen befreit werden können. 

In Vollziehung der obbezogenen Allerhöchſten Weiſung, wurden 
die Vorarbeiten zu der angeordneten Heeres Ergänzung Seitens des 
biefigen Magiſtrates bereits in Angriff genommen, und es werden die 
Termine zur Einſicht der Namensverzeick niſſe ſämmtlicher in dieſer 
k. Hauptſtadt berufenen Wehrpflichtigen, fo wie auch zur Anbringung 
der Befreiungsanſprücke, endlich zur Loſung und Stellung nachträglich 
bekannt gegeben werden. 


Hievon werden ſämmtliche im militärpflichtigen Alter Stehenden 
verſtändiget, und die von ihrer Heimath mit oder ohne Bewilligung 
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Lwowskie). 


12. Listopada 186%, 


Obwieszezenie. 


Nr. 66841. Dia ubiegania sie o oprö&nione stypendyum dla 
ubogich galiryiskich miodzieneow, ktärzy sie poßwiecaja nankom 
wiedzy lekarskiej, rozpisuje sie koukurs do duia 15. gruduia 1862. 


To stypendyum wynosi roezuych 168 al, w. a. i 2 tem taczy 
sie takze pobieranie pieniedzy na podrôz do Wirdnia i röwnej.kwoly 
na podrd z powrotem po ukonezonych naukach i uzyskauej godun- 
Sei doktora. 

Ubiegajacy sie o lo styperdyum wniesé maja swoje podan!a 
zaopalrzone w dowody wieku, uböstwa, odbytych nauk szkolnyeh i 
moralnosei, niemnie; w rewers, Ze sie zobowiazuja po osiagnierin 
stopnia doktora »dhywae lekarska swa praktyke przez dzirsiee lat 
vieprzerwanie w Galieyi, w ejagu terwiuu konkursowego, do e. k. 
namiestnielwa,, prayezem zuraca sie uwage, Ze z nalariem teru 
stypendyum polaezony jest warunek uezeszezania na medyezue sin. 
dra w Wiedenskim aniwersytecie. 


Od ek galiv. Namiestnietwa. 
Lwow, duia 3]. pazdzieruika 1862. 


Ubwieszezenie, 


Ne. 26986. Jego e. k. Apostolska Most najwyzssem poslano- 
wieniem 2 duia 10. pazdziernike b. r. poleeié raczyt przepronadze- 
nie na rok 1863 zwyk lego uzupelnienia ermii. 


(3) 


Czynnosé tego uzupelnienia, do ktörego pawolane sa pieé klas 
wieka, to jest spisewi w Jalach 1842. 1841, 1840, 1839 i 1838 
urodzeni, rozpoernie sie wahkutck Toxperzadzenia wys, ministerstwa 
stanu ddto. 19. pazdziernika b. . Nr. 21877 e dniem 15. lutega 
1863 i traaé bedzie do konca marea lego rohu, jezli u oznaeze- 
nju lego terminu nie nastapi zmiana, 

Temze samy ln org, rozporzadzeniem przeiluzony zostal ter- 
min do zlozeuia taksy uwolnienis od zaeiagu wojskswego 1200 7]. 
wal. austr. a2 do rozpoczecia ezynuosei komisyi reklamaeyjnej, po 
uplywie ktörego terwinu ednosne pedania prd zaduym werunkiene 
uwzglednione nie beda. 

Opröez tego raczyl Jego c. k. Mose nojwy2szem postanowie- 
niem 27 duia 8. pozdziernika b. r. przez ung, ministerstwo slanu 
pod data 14. tegoz miesigea i roku de Nr. 21645-2016 vgloszonen 
aozwolie, aby i przy tem uzupelnieniu armii us rok 1863 procz 
ogöloych ustawa o uzupeluienin armii okveslonych wypadköw uwol- 
nienia od zaciagu wojskowego zastosonane hals jak w roku po- 
przedzajaeym przepisy Fagodniejsze, objete najwyzszem postanowie- 
niem z dnia 6. pazdziernika 1860 r. a mianowicie: 

1. iz uiek ojea lub dziada stanowigey wedlug $. 13. wspo- 
mnionej ustawy warunrk us elnienia od zaciogu wojskonego, 2 70 
lat zmienia sie na 60, za8 wiel brata nieliezacego sie w lakim ra- 
zie z 15 na 18 lat; 


2. ze uwolnienie 2 f. 21 tejze ustawy, jesli zachodza warunki 
vw uim opisane, rozeiggniete bye moze takze na pasiadlosci podzielne, 
byleby dochody 2 takich posiadlosei wystorezaly na ulrzymanie fa- 
milii skladajacej sie 2 piecin osöb, jee nieprzenosily potrzebnego 
nd to funduszu w ezwörnascöb; 


3. ze komisye reklamacyjue wiadne sa uzaxwac za niezdatnych 
do sluzby wojskowej taxich spisowyeh. kiörzy nietrzymaja miary 
wzrosta nad 56 call wiedenskich, lub 

A. ktörzy ulegsja ulomnosciom ciala w eko wpadajacym, ktöre 
takze niebedac lekarzem, latwo rozeznaé mozna; nakoniec 


5. ze uwolnienie pozysköd moga takZe puhierajacy nauki Wa- 
kich instytutach zagranieznych, ktore wydaja swiadectwa, majice 
Wazuosé w pausiwie austryackiem, jesli uezniowie ei }acza w sobie 
warunki przepisane dla uczniow w zakladach krajowych. 

W dopelnieniu wyz powelanego pestaxowienia najwyzszego, 
magistrat miasta Lwowa rozpoczal juz enne) praygotowaweze 
do uzupelnienia armii na rok 1865 polecohego i peda nastepnie do 
wiadomosei o terminach, jakie wyznaczone zestabg do przejrzenia 
wykazöw imiennych wszystkich usöb w miescie Lwoxie do zaciagu 
powolanych, jako tek da wniesienia fytulow uwolnienia od sluzhy 
wojskowej do losowania i do stawienia sie. 

O czem uwiadamiajae osoby zostajace w wieku wskazauym, 
magistrat zwraca uwage spieewych, Kär? wydalili sie z miejsca 
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Abweſenden werden auf die bezüglichen Veſtimmungen des Heereder 
gänzungs⸗Geſetzes aufmerkſam gemacht. 
Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt, 
Lemberg, am 7. November 1862. 
Franz Kröbl, 
k. k. Statthaltereirath und Magiſtratsvorſteher. 


Konkurs ⸗Ausſchreibung⸗ BER) 


ro. 9762. Zur Beſetzung der beim k. k. Bezirksamte in 
Loeneut erledigten Kanzeliſtenſteke wit dem jährlicken Gehalte pr. 
367 fl. 50 kr. öſt W. und dem Vorrückungerechte in die höhere Ger 
halteſtufe von 420 fl. op, W. wird der Konkurs bis Ende November 
1862 ausgeſchrieben. * 

Bewerber um dieſen Poſten haben ihre gehörig inſtruirten Ge— 
ſuche bet der gefertigten k. k. Kreisbehörde im Wege ihrer vorgelegten 
Behörde im feſtgeſetzten Termine vorzulegen und ſich 

1) über ihren Geburtsort, Alter, Stand und Religion, 

2) über zurückgelegte Studien, 

3) über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache, 

4) über ihr tadelloſes moraliſches Verhalten, 

5) über ihre Fähigkeiten, bisherige Verwendung, Dienſtleiſtung 
und letztere derart nachzuweiſen, daß darin keine Periode übergangen 
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erde. 

Schließlich haben ſie anzugeben, ob und im welchem Grade ſie 
mit den Beamten des Laücuter k. k. Bezirksamtes verwandt oder 
verſchwägert ſind. 

Disponible Beamten, welche der Landesſprache in Wort und 
Schrift mächtig ſind, werden vorzugsweiſe berückſichtigt werden. 

Von der k. k. Kreis behörde. 

Rzeszow, am 28. Oktober 1862. 


(1868) E35 ist t. (3) 
Nr. 31537. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte werden die 

Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſt⸗-galiziſchen Krieges 

darlehens⸗Obligazionen, lautend auf den Namen: 

1. Bogueice Unterthauen Bochnier Kreis Nro. 9061 ddto. 24. 
Oktober 1798 zu 5% über 13 fr. 47% kr., 

2. Bogueice Bochnier Kreis Nro. 9843 ddto. 8. Oktober 1799 
zu 5% über 13 fr. 47% kr.; 

Oſtgaliziſche Naturallieferungs⸗Obligazionen lautend auf 

den Namen: 1 

3. Begueice Unterthanen Bochnier Kreis Nro. 4946 ddto. 28. 
Auguſt 1793 zu 4% über 9 fr., ö 0 

4. Boguczice Unterthanen Bochnier Kreis Nro. 2291 ddto. 20. 
Februar 1794 zu 4% über 42 fr. 30 kr. , 

5. Boguezice Unterthanen Bochnier Kreis Nro. 4990 ddto. 28. 
Sinner 1795 zu 4% über AA fr. 7% kr., 

6. Gemeinde Bogueice Bochnier Kreiſes Nro. 613/4945 ddto. 

November 1827 zu 2%, über 170 fr. 22% kr., 

7. Gemeinde Boguezyce Bochnier Kreiſes Nro. 4040/1002 
ddto. 1. November 1829 zu 2%, über 91 fr. 20 kr. aufgefordert, die 
fräglichen oſtgaliziſchen Kriegsdarlehens⸗Obligazionen binnen 1 Jahre 
dem Gerichte vorzulegen, widrigens ſolche für amortiſirt erklärt mer: 
den würden. N 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 24. September 1862. 


(1876) Lizitazions-Kundmachung. (3) 

gun, 767. Von Seite des k. k. Zeugs Artillerie ⸗Kommando 
gro 6 zu Lemberg wird hiermit bekannt gemacht, daß wegen Ver⸗ 
kauf verſchiedener Pferde-Beſchirrunge⸗Beſtandtheile, alten Abfallb lech, 
verſchiedenem alten Eifen, Meſſing, Stahl, Abfallleder, alten Strich— 
werk und Lumpen am 18. November 1862 Punkt 9 Uhr Vormittags 
im k. k. Artillerie-Zeughauſe zu Lemberg eine Öffentliche Lizitazion 
abgehalten werden wird. , u 

Die Lizitazions⸗Bedingniſſe, ſo wie die zu veräußernden Artikel 
können täglich, mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage im k. k. Ar⸗ 
tillerie-Zeughauſe Vormittags von 8 bis 11 und Nachmitags von 2 
bis 5 Uhr eingefehen werden. 

Vom k. k. Zeugs⸗Artillerie-Kommando Nro. 6. 
Lemberg, am 5. November 1862. 


Ogloszenie lieyiacyi. 

Nr. 767. Ces. kréi komenda artyleryi zbrojowniezej Nr. 6 we 
Lwowie podaje ninjejszem do wiadomosei, ze dla spraedazy roz- 
maitej uprzezy, stare] blachy, rozmaitego starego Zelaza,-mosiadzu, 
stali, rzemieni, staryeh posironkow i szmät, odbedzie sie 18. listo- 
pada 1862 z uderzeniem gedziny Hei zrana We. k. zbrojowui arty- 
leryi we Lwowie publiezna lieytacya. 

Warunki lieytacyı jako tez przeznaczone de sprzedazy arty- 
kuly mozua kazdego duia, wyjawszy Swieta i niedzieleyod 8. do 11. 


przed poluduiem a od 2. do 5. gedziny po poluduiuw ek zhre- ; 


jowni artyleryi przejrzec. 
Z c. k. komendy artyleryi zbrojowniezej Nr. 6. 
Lwöw, dnia 5. listopada 1862. 


(1884) Edikt. (3) 

Nr. 4364. Vom k. k. Kreisgerichte wird dem abweſenden und 

dem Wohnorte nach unbekannten Gregor Nikerowiez und im Falle 
feines Ablebens feinen dem Namen und Wohnorte nach unbekannten 


za otrzymauiem ku temu pozwoleniem lub (ez bez takowego na do- 
tyczace przepisy üstawy o uzupelnieniu armii. 
Magistrat kröl. stolerzn, miasta. 
Lwow, dnia 7. listopada 1862. 


Franeiszek Kroebl, 
c. k. roden namiestnictwa i przelozony magisiratu. 


Erben und ſonſtigen Rechtsnehmern mittelſt gegenwärtligen Ediktes 
bekannt gemacht, es haben wider dieſelben die Eheleute Franz Milinski 
und Sabina geb. Cholodecka Milinska, donn die Eheleute Ignatz 
Skrzyszowski und Maria Skrzyszowska geb. Checinska unterm 28, 
Juni 1862 Z. 4364 wegen Löſchung der durch die Fürſten Carl und 
Hieronim Radziviit für die veräußerten Güter Snowiez, Czyow und 
a. m. verſchriebenen Gewährleiſtung von den Gütern Cecowa und 
Uhorce Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
die Tagſatzung auf den 25. November 1862 Vormittags 10 Uhr be- 
ſtimmt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der obigen Belangten unbekannt iſt, fo 
hat das k. k. Kreisgericht zur Vertretung und auf ihre Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Skakkouski mit Subſtitui⸗ 
rung des Landes Advokaten Dr. Plotnicki als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol: 
gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczow. am 3. September 1862. 


(1890) E dy K t. (1) 

Nr. 22054. C. k. sadkrajowy weLwowie Jakubowi Auguston i 
d. i. Kamiüskiemu, Annie 2 Kamiüskich Wakulinskiej, Germanowi 
Pociejowi Niepokojezykiemu i Modescie 2 Niepokojezyckich Medeckiej, 
jako w tym kraju nieobeenym, tudziez 2 zy cia i mieszkania nie- 
wiadomym, niniejszym wiadomo ezyni, se na podanie Kazimierza 
Kaiskiege de praes. 19. maja 1862 1. 22054 uchwala z dnia 10. 
wrzesuia 1862 J. 22054 sad krajowy Inowski tabuli polecit, aby po- 
przednio do ksiag dokumentow wpisad sie majace) cesyi ddto. 
Starokonslantynow 26. marca 1843 przez Jaköba Au ‚ustyna dw. 
im. Kaminskiego, Anne 2 Kamiäskich Wakulinske, Germana Po- 
eieja Niepokojezyckiego i Modeste 2 Niepokojezyckich Medecke 
zeznane], proszacego prawonabywee Kazimierza Kauskiego jako 
wiaseiciela % ezesci, ezwartej czesri dehr Hlototkt w obwodzie 
Ternopolskim lezacych, do ostepujacych Jakôba Augustyna dw. im. 
Kamienskiego, Auny 2 Kamienskich Wakulinskiej, Germana Po.ieja 
Niepokojezyekiego i Modesty 2 Niepokojezyekich Medeckiej jako 
spadkobiereöw A. p. Piotra Celestyna Kaüskiego przen gtowe Te- 
resy 2 Kafskich 1g0 malzeistwa Kaminskiej 2go Niepokojezye- 
kiej przypadiej i na wlasnose tychze dom. 148. pag. 365 n. 14. h. 
dom. 257. pag. 221. n. 18. b. i dom. 257. pag. 223. n. 19. h. za- 
intabulowanej, a stosunkowo do caloßeiczterech dwudziestych ezesci 
calyeb döbr Holotek zaprenoto waka. 

Poniewaz pobyt powyzej rzeczonyeh osob jest niewiadomyaı, 
wiee tymze dla ubezpieczenia ich praw w Dm wzgledzie ustanawia 
sie Ze substylucya p. adwokata Czajkowskiego kurator w osuhie 
p. adwakata Tustanowskiego i temuz wyz rzeczena nehwala, imie- 
niem mu na teraz nadanych kurandow sie dorecza. 

Lwow, dnia 10. wrzesnia 1862. 


(1900) Edikt. (i) 

Nr. 42621. Vom Lemberger k. k. Landes, als Handelsgerichte 
wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der von 0. M. 
Braun wider Marian Dylewski erfiegten Summe von 1551 fl. 42 kr. 
öflerr. Wahr. ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung der dem Schuldner 
Herrn Marian Dylewski gehörigen, über Jarhorow dom. 296. pag. 25. 
n. 62. on, insabulirten Summe von 9680 fl. KM. in drei Terminen, 
nämlich am 5. und 19. Dezember 1862 und 9. Jaͤnner 1863, jedes. 
mal um 10 Uhr Vormittags mit dem bewilligt, daß die frägliche 
Summe in den erſten beiden Terminen nur um, in dem dritten aber 
auch unter dem Neunwerthe von 10164 fl. öͤſterr. Währ. veräußert 
werden wird. 

Das Vadium betragt 500 fl. öſt. W Der Landtafelauszug und 
die Feilbiethunge- Bedingungen können in der h. g. Regiſtratur einge⸗ 
ſehen und in Abſchrift erhoben werden. , 

Von dieſer Feilbiethung werden die Partheien, und Hr. Chri- 
stof Krzysztofowiez zu eigenen Händen, diejenigen aber, die nach 
dem 20. Mat 1862 an die Gewähr der zu veräußernden Summe ges 
langen foliten, zu Handen des hiemit in der Perſon des Herrn Ad— 
vokaten Dr. Rechen mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Ja- 
blonowski beſtellten Kurators verſtaͤndigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handelsgerichtes. 

Lemberg, den 18. Oktober 1862. 


E d K t. 
Nr. 42621. C. k. sad krajawy Lwowski wiadomo czyui, Ze 
na zaspokojenie nalezytosei 1551 air, 42 Kr. w. a. 2 przy nalegzyto- 
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sciemi, przez pana O. Al. Braun przeeiw p. Marianovi Dylewskiemu 
Wyualezeuej, lieytacya puhliezna sumy 9680 zlr. w. k. na rees 
dluzuika w stanie biernym döbr Jarbhoréw zainlabulonanej w Irzech 
terminseh, t. j na duin 5. i 19. grudaia 1862 f 9. ty czuin 1863, 
kazda raza o godzinie 10. przed poludniem 2 lem przedsienzieta 
zoslanie, Ze la suma w pierwszych duch terminach tylko wyze) 
lub za eene wywolania, a na trzecim terminie za kazda cene nawet 
nizej ceny wywolania spraedana bedzie. 

Wedyum wynosi 500 zir. wal. austr. Wzgledem pon zieeia 
wiadomosei o Warunkach lieyfacyi wolno jest takawe w tulejazej 
registraturze przejrzec albo odpisy powzinse. a 

O rozpisäne) tej lieytacyi nwiadamia sie strony i wierzycieli 
bypotekarnych nien iadomyeh przez uslanowienege kurstora pana 
rzecznika Dra. Bechen z zastepstwem pana rzeezuika Bra. Jabto- 
nowskiego. 

Z rady e. k. sadu krajowego jako handlawego. 

Lwow, dnia 18. pazdziernika 1862. 


(1899) Lizitazions-Ankündigung. (1) 

ro. 34778. Vom k. k. Landesgerichte in Zivilſachen wird 
zur Einbringung der von Sara Grader erfiegten Summe pr. 3000 fl. 
K M,. oder 3150 ff. öſt. W. ſammt 5% vom 8. Oktober 1859 lau⸗ 
fenden Zinſen, der Gerichts- und Exekuzionskoſten pr. 21 fl. 66 kr., 
9 fl., 12 fl. 18 kr., 15 fl., 25 fl. 77 kr. und 114 fl. 13 kr. öſt. W. 
und eigentlich nach Abſchlag des Betrages von 1250 fl. öſt. W. des 
Reſtes obiger Forderung, die am A. März 1862 Zahl 52998 bewil⸗ 
ligte exekutive Feilbiethung der in Lemberg Konſ.-Nro. 585 ½ lies 
genden, dermal dem Herrn Adalbert Piaskowski gehörigen Realität 
in einem einzigen Termine am 15. Dezember 1862 um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags unter nachſtehenden Bedingungen ausgeſchrieben: 

1) Zum Ausrufspꝛreiſe wird der gerichtlich erhobene Schͤtzungs— 
werth der zu veräußernden Realität mit 12759 fl. 81 kr. öſt. W. an⸗ 
genommen. 5 

2) Sollte dieſe Realität nicht wenigſtens um den Schätzungs— 
werth veraußert werden können, fo wird ſolche auch unter dem Schät— 
zungewerthe, um welchen Preis immer hintangegeben werden. 

3) Jeder Kaufluſtige hat als Vadium den ¼ Theil des Auss 
ruſspreiſes, namlich den runden Betrag pr. 1275 fl. öſt. W. im Ba⸗ 
ren oder in auf den Ueberbringer lautenden galiziſchen Sparkaſſabü⸗ 
cheln, galiz. Grundentlaſtungs Obligazionen oder Pfandbriefen ſammt 
zugehörigen Koupons und Talon, Staatsanlehensloſen vom Jahre 
1839 oder 1854, ſämmtlich nach dem letzten Kurswerthe, jedoch nie 
über deren Nominalwerth berechnet, zu Handen der Lizitazions-Kom— 
miſſion zu erlegen, welches den Kaufluſtigen mit Aus nahme des Meiſt⸗ 
kietbers ſogleich zurückgeſtellt, jenes des Meiſtbiethers aber gerichtlich 
erlegt werden wird. 

4) Der Fr. Exekuz onsführerin und anderen Kaufluſtigen bleibt 
es unbenommen, ohne obigen Erlag des Vadiums, mitzulizitiren, wenn 
dieſelben zur Sicherſtellung ihres Vadiums eine von der Exckuzions⸗ 
fuprerin zu ihren Cunſten oder zu Gunſten eines anderen Kaufluſti— 
gen ausdrücklich für die gegenwärtige Lizitazion ausgeſtellte und auf 
der dieſe Exekuzion veranlaſſenden, über der zu veräußernden Rea— 
lität Nro. 585 ½ haftenden Forderung pr. 3000 fl. KM. ſ. N. G. 
intabulirtes Lizitazionsinſrument beibringen und mit dem neueſten 
Tabularextralte die Laſtenfreiheit dieſer Summe außer der Vadium— 
ſicherſtellung ſammt der Befigfähigfett der Lizitazions-Kommiſſion nad)» 
weiſen werden. 

5) Der Schätzungsakt und der Tabularextrakt, fo wie die Lizi⸗ 
tazions- Bedingungen können in der Regiſtratur eingeſehen werden, 
hinſichtlich der Steuern werden die Kaufluſtigen an das k. k. Steuer: 
amt gewieſen. . 

6) Hievon werden Partheien und die Hypothekargläubiger u. z. 
diejenigen Gläubiger, deren Rechte auf die zu veräußernde Realität 
erſt nach dem 3. Dezember 1861 in die Stadttafel gelangen ſollten, 
ſo wie diejenigen, denen der Lizitazionsbeſcheid aus was immer für 
einem Grunde gar nicht, oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, 
durch den Kurator Herrn Advokaten Dr. Hönigsmann verjtändigt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 15. Oktober 1862. 0 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 34778. Ze strony ek sadu krajowego cywilnego niniej- 
szem rozpisuje sie w celn zaspokojenia wygranej przez Sare Gru- 
der sumy 3000 zir. m. k. ezyli 3150 zl. W. a. 2 5% odsetkami od 
Ania 8. pazdzieruika 1859, kosztami sadowemi i egzekucyjnemi 21 20. 
66 e, 9 zl., 32 zb 18 c., 15 zb, 25 21. 77 c. i 144 ah 13 e. 
w. a., a wlaseiwie w celu zaspokojenia pozostajacej kwoly po od- 
traceniu ilosci 1250 zl u. a. dozwolona dnia 4. marca 1862 licz. 
82998 lieylac)a przymusowa realnosci we Lwowie pod liez. kons. 
585 a nalezacej, obeenie do Jana Piaskowskiego, ktöra w jeduym 
terminie pa Ania 15. gruduia 1862 oa WWej godz. przed poludniem 
bod nastepujgeen warunkami praedsiewzieta bedzie: 

1) Geng wywolalug siand wi wartose szachnkowa sadownie ob- 
liezona sprzedaé sie majacej realnosci. - 

2) Gayby realnosé ta viemogla b)& za cene szacınkowa 
Sprzedana, uatenezas takowa nawet nizej ceny szacunkowej, a na- 
Wet 2a jake kolwiek badz cene sprzedana bedzie. 

3) Kazdy ched kupienia majacy ohowiazany jest zlozyé dzie- 
Sata czesé ceny wywolania, to jest okragta ilose 1275 zl, w. a. 
Sotöwka lub ksiazeezkami kasyoszezednesei na okazieiela opiewaja- 
Cemi, lub w obligacyach indemnizacyjnych galieyjskich, alle listami 


sastawnemi z przynalezuemi kuponami i talonami, albo tez w losach 
pezyezki z roku 1839 lab 1854 obliezajge uszystklego wartoseé 
wediug kursu estatajego, nigdy za8 uyzej nominalnej wartosei, do 
rak komisyi lieylaeyjnej, kiore to wadyum natyehmiast Kupujacym 
wyjawszy kupieiela sie zwröci, to zas, ktére lenze ostatni zlo2y, 
sadow bie deponowanem bedzie. ; 

4) Pani egzekwgjaca i inni ched kupienia majacy moga liey- 
owent, chociazby wadyum powyzszego niezto2yli, jednakowo2 tedy 
Glo, alt ku zabezpieezeniun swecn wadyam przedloza dokument 
przez egzekwujaca na jej rzeez lub iunych ches kupienia majacych, 
wystawiony, a wyraänie na nisiejaza licytacye opiemajacy, ktöryby 
zarazem hal intabulewany na pretensyi 3000 ab, m. k. 2 przyta- 
lezytoseiami, Ltona to ostatuia pretensya bedae na resluosei Nr. 
585 ½% zabezpieezena, ‚wlasnie niniejszej lieylaeyi jest poweden. 
oraz jezli najnowszym wyciagiem tabularıym komisyi lieytacyjuej 
udoweodni sie, Ze procz zubespieczonegoe wadyum na tejze sumfe 
zudnych inn) eh eiZuron niemasz i ze kupujacy do posiadania tej 
realnosei nie jest prawem ograniezony. 

5) M registraturze mozna przejrzed akt oszacowania, wyeig 
tabularny i warunki lieytaezjne, wzgledem podatköw odssta sie kı- 
pujaeych do e. k. urzedu podatkowego. i 

6) O ezem sie uriadamia strony i wierzycieli hypotecznych, 
a to tych, ktörych prawo do realuosei sprzedaé sie majacej po 
dnin 3. grudnia 1861 to tabuli miejskie} wpisane by Zostad mia- 
to, lub ktörymby ta lieylaeyjna uebwala z jakiego badz powodu albo 
wenle dorgezong bye niemogla, albo nie w nalezylym czasie, 
przez kuratora pana adwokata dr. Kfönigsmana. 

Z rady ek sadu krajowege. 

Lwöw, dnia 15. pasdzieruika 1862. 


(1905) D d y K t. (1) 

Nr. 2283. C k. urzad powiatowy jako sad w Rymanowie 
niniejszym wiadomo ezyni, 2e Szyınou Kilac a Rymanowa przeciw z 2ycia 
i miejsca pohytu niewiadomemu Marcinowi Chmurowiezovi, a wra- 
zie smierei lego przeeiw niewiadomym-spadkobiereom jego o uzna- 
nie wlasnosei realnosci pod J. 16 w Rymanowie i zaintabulowanie 
za wiasciciela dnia 28, urzesnia b. r. do J. 2284 pozew wnidet, 
przeciw ktörego do ustnej rozprawy termin na dzien 4. lutege 1868 
o godzinie 10. zrana wyznaczono. 

Sad ustauowit dla obrony zapozwanych kuratora w osobie p. 
Jözefa Kaczorowskiego, — Waywe sie zatem zapozwanych, azeby 
na terminie albo osobiscie staneli, albo potrzebne dokumenta i infer- 
maeye- kuratorowi udzielili, lub innego zastepee sobie obrali, i temu 
sadowi oznajmili, w ogöle wszelkich prawnych &rodköw do obrony 
uzyli, poniewaz w razie przeciwuym niepomyslpe skufki 2 zanie- 
dhania wyniknaé mogace, sami sobie praypisaé beda musieli. 

Z. e. k. urzeda powiatowego jako sadu. 

Rymandw, duia 24. pazdziernika 1862. 


(1903) E d y K t. (1) 

Nr. 4246. C. k. sad powiatowy Stryjski wiadomo czyni, a) 
Ze ha czesciowe zaspokojenie sumy 4000 ale, m. k. wyrokiem po- 
lubowym 2 dnia 12. listopada 1844 przeciw Hersz Benzion Berg- 
manowi przez Gitle Bergmann wygronej, cesya jej 2 dnia 15. wrze- 
$nia 1856 Leibie Eliaszowi Nussenbaum, a dalsza tegoz cesya 2 dnia 
15. wrzesnia 1858 Chaji Sarze Nussenbaum odstapienej wraz ko- 
sztami egzekucyi 12 zir. 60 e, 6 zir. 87 c. i 50 dr, 24 e w. a. 
polowa sum) 5400 zir. m. k. czyli kwota 2700 ale, m. k. w stanie 
biernym gruntu pod urm. 111, realuosei ur. 112 i czesci realnosei 
nr. 168 w Steyju, dawniej Mendla Bergmana wlasnych, na rzecz 
Hersz Benzion Bergmann hypotekowana, Chaji Sarze Nussenbaum 
na wlasnose przyznana i oraz intabulacya jej za wiascicielke tej 
sumy uchwala z dnia 24. pazdziernika 1862 J. 4246 dozwolong zo- 
stala; — b) ze na dalsze zaspokojenie pony2s2ej sumy w resztu- 
jacej kwocie 1300 zir. m. k. z p. n. polowa gruntu pod nrm. 111, 
polowa realnogei pod arm. 112 i ?),, ezesei realnosci nr. 168 
w miescie Stryju, obeenie na imie diuznika Hersz Benzion Bergmana 
intabulowane, u dwö6ch terminach, t. j. dnia 22. grudnia 1862 1 22. 
styeznia 1863, kazdego razu o godzinie 10. zraua w sadzie tutej- 
szym w drodze egzekucyi przez publiczua lieylacye pod temi wa- 
runkami sprzedane beda, ze za eeng wywolania stanowi sie laczoa 
wartose szacunkowa 2535 zr. 17 c. w. a., 2 ktörej cheé kupienia 
majacy zlozyé ma jako wadyum 10% w kwocie 253 zir, 52 cent. 
W. a., ze na pierwszym i drugim terminie tylko za wyzsze lub sa- 
ma cene szacunkowa sprzedaz nastapi, i ze w razie nieotrzymania 
takowej wyznacza sie wierzyeielom tabularıym termin na 29. sty- 
ezuia 1863 o godzinie 9. zrana dla ustanowienia warun köw lieyta- 
eyi zwalnisjacych. 

Wzgledem resziy warunköw lieytacyi, przejrzenia aktu deta- 
ksacyi cięzaréw tabularnych i gruntowych, odsela sie ehe“ kupie- 
nia majaeych do tutejszej registratury, tabulii urzedu podatkowego. 

O tem uwiadamia sie strony i wierzyciele, wiadomi do rak 
wlasnych, zus nieznajomy * miejsca pohytu Hersz Benzion Berg- 
mann przez kuratora p. adwokata Dra. Dzidowskiego, Mendel Berg- 
mann, lub nieznajomi jego Spadkobierey przez kuratora Löwe Eigen- 
macht, wreszeie wierzyciele, t. j. Ozyasza Abrahama Dische 2 po- 
bytu uieznajomy, mase lezaca Beili Dische i Berla Rappaporta jako 
spadkobiereöow Jözefa Dow, tudziez poäniejsi wierzyciele i ci, kré: 
rzyby uchwaly tej wezesnie nie otrzymali, przez kuratora Naftalego 
Halpern i edykt niniejszy. 

Ok sad powiatowy al dnia 24. pazdziernika 1868. 
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(1894) Edikt. (2) 
Nro. 46845. Vom k. k. Landes⸗ als Handelegerichte wird dem 
Hersch Isaak Schiffmann mittelfi geger wärtigen Gtiftes bekannt ge: 
macht, es hake wider ihn Martin Parylo sub pres. 28. Oltober 
1862 Zahl 46845 ein Geſuch um Zahlungs auflage der Wechſelſumme 
pr. 50 fl. öſt. W. ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber die Zahlungs auflage unterm 30. Oktober 1862 Zahl 
46845 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handelsgericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine 
Gefahr und Koften den hieſigen Adpokaten Dr. Roiüski mit Subſti⸗ 
tuirung des Advokaten Dr. Rechen als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wahlen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheid igung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ers 
greifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
felbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 30. Oktober 1862. 


(1893) rer (2) 

Neo. 4363. Vom k. k. Kreisgerichte wird dem abweſenden und 
dem Wohnorte nach unbekannten Wojeiech Jablonski und im Falle 
feines Todes feinen dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Er— 
ben und ſonſtigen Rechtsnehmern mittelſt gegenwärtigen Ediktes bes 
kannt gemacht, es haben wider denſelben die Eheleute Franz Miliüski 
und Sabine Miliäska geborne Chotodecka wegen Loͤſchung der durch 
Thaddäus und Onufrius Cholodecki verſchriebenen Gewährleiſtung für 
den verkauften Antheil von Banunin vom Laſtenſtande der Güter Ce- 
cowa unterm 28. Juni 1862 Z. 4363 eine Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, woruber die Tagſatzung auf den 25. No- 
vember 1862 beſtimmt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Ko— 
ſten den hieſigen Landes- Advokaten Dr. Skalkowski mit Subſtituirung 
des Advokaten Dr. Ptotnicki als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts- 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werben demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über: 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſüumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

d Vom k. k. Kreisgerichte. 
d Zloezéw, den 3. September 1862. 


(1889) Edikt. (2) 
Nro. 18186. Vom k. k. ſtädtiſch delegirten Bezirksgerichte für 
die Stadt Lemberg und deren Vorſtädte wird bekannt gemacht, es ſei 
zam 19. Juli 1855 in Lemberg Wilhelm Theodor zw. N. Reich ohne 
Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben, zu Betten Nach⸗ 
laß der Bruder Karl Reich mitkonkurrirt. 
Da dem Gerichte der Aufentholt des Karl Reich unbekannt 
iſt, fo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen einem Jahre von dem 
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unten gefetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu melden und die Erbs— 
erklärung anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit den ſich mel: 
denden Erben, und dem für ihn aufgeſtellten Kurator Dr. Roinski 
abgehandelt werden würde. 

Lemberg, den 5. September 1862. 


(1895) die (2) 

Nro. 5973. Vom Stanistawower f. k. ſtädt. deleg. Bezirksge⸗ 
richte wird hiemit bekannt gegeben, es ſei am A. Jänner 1857 Israel 
Gold in Stanislau ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung 
geſtorben. 

Da dem k. k. Gerichte der Wohnort der geſetzlichen Erbin, der 
genannten Ettel Gold unbekannt iſt, fo wird dieſelbe aufgefordert, ſich 
binnen Einem Jahre vom unten angeſetzten Tage zum Nachlaſſe nach 
Israel Gold erbs zu erklären, widrigens dieſer Nachlaß mit den erbte» 
erklärten Eiben und dem ihr aufgeſtellten Kurator Advokaten Dr. 
Maciejawski abgehandelt werden würde. 

Stanistawow, am 19. Oktober 1862. 


(1891) CS, dh. i (2) 
Nro. 47305. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird hiemit 
kund gemacht, daß der mit dem h. g. Beſchluße vom 17. März 1862 
Zabl 12020 über das geſammte Vermögen des Handelsmannes J. 
Biegeleisen eröffnete Konkurs für aufgehoben erklart wurde. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 5. November 1862. 


(1898) Einberufungs⸗ Edikt. (1) 
Nr. 8487. Von der Braezaner k. k. Kreisbehoͤrde werden die 
in der Moldau unbefugt ſich aufhaltenden Gebrüder Itzig, Ello und 


Abraham Gorgel aus Podhajce hiemit aufgefordert, binnen Einem 
Jahre vom Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in die Landes⸗Zei⸗ 
tung zurückzukehren und ihre Rückkehr zu erweiſen, widrigens gegen 
fie das Verfahren wegen unbefugter Auswanderung nach dem kaiſerl 
Patente vom 24. März 1832 eingeleitet werden müßte. 

Brzezon, am 1. November 1862, 


Edykt powelujacy. 

Nr. 8487. C. k. wladza obwodowa w Brzezanach wzywa ni- 
niejszym braci Icka, Ellego i Abrahama Gorgel, 2 Podhajee, przeby- 
wajacych bez pozwolenia W Multanach, azeby w przeeiagu roku od 
ogloszenia tego edyktu Ww Gazecie krajewej nazad powroeili i po- 
wröt swöj udowodnili, gdyz w praeciwnym razie ulegna za samo- 
wolne wychodztwo posltanuwieniom cesarskiego patenlu 2 24. marca 
1832 roku. 

Braezany, dnia 1. listopada 1862. 


(3901) E dv K t. (1) 

Nr. 14670, C. k. sad obwodowy Stauiskawowski 2 pobytu 
vieznanego Henryka luesa niniejszym edyktem uwiadamia, ze sie 
przeci niemu na mocy wekslu dito. 24. marca 1862 zarazem na 
kaz platniezy o sume 500 21. w. a. na rzecz p. Konstancyi Ines wy 
daje i ustanawia dla tego p. Henryka Ines kuratora w.osobie p. adwa- 
kata Dra. Eminonieza 2 substytucya p adwokata Bra. Maciejow- 
skiego, oraz powyas2y nakaz platniezy kurstorowi sie derecza, 

Upomina sie zapozwanego, azeby w swoim czasie albo sam 
sie zjawil, albo potrzebne dowody prawne ustanowionemu Zastepcy 
udzielit, lub tez innego zustepce dla siebie tulejszemu sadowi ob- 
‚wedowemu przedtozyt. 

C. k. sad obwodowy. 
Stanislawow, dnia 5. listopada 1862. 


— — — — .. me REESEN reen 


717 Anzeige-Blatt. 
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Ki N. Prin. gal. Karl Eudwig-Bapn. 


(1897) Kundmachung. 
Die k. k. priv. galiziſche Karl Ludwig-Vahn bringt hiemit zur 
allgemeinen Keuntniß, daß auf ihrer Bahnſtrecke vom 1. Dezember d. J. 
angefangen, neue Frachtbrief-Formulare für den inländiſchen Eilgut— 
d und Fpachtenyerkehr in Anwendung kommen. 

Das Nähere in dieſer Beziebung kann in jeder Bahnſtazion ein⸗ 
geſehen werden. 

Wien, am 28. Oktober 1862. 


Donnerftäg den 13. d. M. wird der Mechaniker Ludwig Bergheer in feinen 


Theatre Pittoresque 


auf dem Platze des alten Theaters (Caſtrum) einen Zuklus von Vorſtellungen eröffnen. 


Dieſelben beſtehen in plaſtiſch aufgeſtelllen Skädten mit Seenerien und von 
mechaniſchen Figuren belebt, als: Brand von Moskau, Seeſturm, Zerſtörung von 
Pompeji rurd den Ausbruch des Veſuvs, Sonnenaufgang, Schlachten ze. ꝛc. Auto— 
maten, als? Kunſtreiler, Steif- und Schlappſeiltänzer; ferner Metamorfoſen. Dann 
magiſche Produktionen und fiſikaliſche Experimente in 80 der neueſten Stücke, unter 
andern das unbegreifliche Erſcheinen von 4 Becken mit Feuer und 4 Vecken voll 
Waſſer und Goldfiſchen, Arleguin in feinem Koffer, der ſchwere Koffer, elektro-ma— 
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Doniesienia prywatne. 


C. K. mr, galic. kolej Karola Ludu ika. 
Obwieszezenie. GI 


C. k. uprzyw. kolej galie. Karola Ludwika podaje niniejszem 
do wiadomosei publieznej, Ze na jej przestrzeni poezawszy 2 duiem 
1. grudnia r. b. wehodsa w uäywanie nowe formularze listöw frach- 
towych dla ruchu krajewego przesytek Spiesznych i towaröw. 

Blizsza wiadomosé vw tym wzgledzie na kazdej slaeyi kolejo- 
wei powziase mo2na. 

Wieden, duia 28. paZdziernika 1862. 


gnetiſche Experimente, Problem der Hellſehekunſt; ferner Waſſerkünſte (Proben ge 
preßter Kraft), z. V. Balancen von Hühnereier, Kugeln, Kandelaber mit brennenden 


Kerzen auf der einfachen Fontaine ze. dc. 


Nebelbilder mittelſt eines 12“ Hydro ⸗Oxygengas Apparalsund Brillant 
Farbenſpiel, geologiſche Darſtellung, die Eutſtehung der Erde und endlich das lebend 
Nieſenhaupt, Produktion eines Menſchenhauptes in allen ſeinen Bewegungen, in del 
natürlichen Größe von 12 Schuh, ein Apparat neueſter Erfindung. 

Aus dieſem Haupt-Programm werden die Produktionen zu 6 Nuffielunge! 
zuſammengeſetzt und jede der einzelnen Aufſtellungen wird 8 bis 10 Tage tägli 
zweimal aufgeführt. 


Das Nähere ſeiner Zeit der Anſchlagzertel. (49021) 
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